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det dieses Thema aus: „Mir persön-
lich wird da zu viel geschrieben und
spekuliert. Solange ich nichts Kon-
kretes weiß, ob da wirklich was dran
ist oder wie es am Ende der Saison
aussieht, ist es meiner Meinung nach
unnötiger Zeitverbrauch, sich damit
zu beschäftigen.“

Ob er sich nach dem Spiel mit sei-
ner Familie treffen wird, ist noch
nicht sicher. „Das hängt auch vom
Spiel ab“, sagt Altintop. Den Klas-
senerhalt würde er aber wohl sicher
mit der Mama feiern.

Spekulationen in der Öffentlichkeit
breitgetreten. Schon seit Wochen
gilt es für fast alle Medien als sicher,
dass FCA-Trainer Markus Wein-
zierl die Nachfolge von Breitenrei-
ter antreten wird. Nun treffen die
beiden direkt aufeinander.

Die Frage, ob die Schalker Fans
Weinzierl als ihren vermeintlich
neuen Trainer mit Beifall begrüßen,
kann Altintop nicht beantworten:
„Das weiß ich nicht. Ich weiß nur,
das Spiel ist momentan extrem
wichtig für Schalke.“ Er selbst blen-

sonders. Wenn wir es schaffen, dass
sie ihr Spiel nicht aufziehen können,
kann die Stimmung schnell zu unse-
ren Gunsten umschlagen. Denn die
Fans werden schnell ungeduldig.“

Ihnen wird auch viel zugemutet.
Die sportliche Erholung unter Trai-
ner André Breitenreiter stockt, sei-
ne Ablösung scheint beschlossen. In
der Wahrnehmung der Öffentlich-
keit gleicht ihr Verein in dieser An-
gelegenheit einem Tollhaus. Wohl
aus keinem anderen Bundesliga-
standort werden so viel Interna und

VON ROBERT GÖTZ

Auch für seine Familie wird Halil
Altintop am Wochenende keine
Ausnahme machen. Wenn der
33-Jährige mit dem FC Augsburg
bei Schalke 04 antritt, wird er vor
der Partie Mutter Merydem und
seine zwei Schwestern, die noch in
Gelsenkirchen leben, nicht anrufen
und es wird auch kein Treffen im
Hotel geben. „Solche Besuche vor
dem Spiel vermeide ich. Und ich
bleibe meiner Linie treu und werde
mich nur auf das Spiel konzentrie-
ren“, sagt Altintop.

1982 wird Altintop in Gelsenkir-
chen geboren, sein Vater stirbt, als
er und sein Zwillingsbruder Hamit
zwei Jahre alt sind. Die Mutter muss
die Familie als Fabrikarbeiterin er-
nähren. Obwohl sie selbst kaum
Deutsch spricht, achtet sie auf eine
weltoffene Erziehung ihrer Kinder
und auf eine gute Schulbildung. Be-
vor Halil und Hamit endgültig die
Fußball-Karriere einschlagen dür-
fen, müssen sie ihr Abitur machen.

Über die Umwege Wattenscheid
und Kaiserslautern erfüllt sich Al-
tintop dann seinen Kindheitstraum.
Von 2006 bis 2010 trägt er das blaue
Trikot von Schalke 04. Und auch
heute noch ist ein Spieltag „da-
hoam“ kein normales Auswärts-
spiel. Er sagt: „Es ist immer wieder
etwas Besonderes, wenn man dort
aufläuft, wo man auf die Welt ge-
kommen ist. Schalke ist in Deutsch-
land ja auch nicht irgendein Klub.
Ich freue mich darauf.“

Gastgeschenke will er mit dem
FCA keine verteilen. Der direkte
Abstieg ist vermieden, doch auch
auf die Relegation hat Altintop kei-
ne Lust. Dass der FCA kurz vor Sai-
sonende in so einer komfortablen Si-
tuation ist, hat auch mit Altintop zu
tun. In Bremen kehrte er in die
Startelf zurück. Seitdem holte der
FCA aus vier Spielen zehn Punkte.

Beim FCA zeigt die Formkurve
zuletzt konstant nach oben, auf
Schalke hingegen geht es rauf und
runter. Nach dem glücklichen Sieg
in Hannover ist Platz vier weiter in
Reichweite. „Sie werden alles daran-
setzen, dass sie zu Hause gewinnen,
weil sie noch Chancen haben, sich
für die Champions League zu quali-
fizieren. Auf Schalke herrscht aber
traditionell Unruhe. Ich hoffe, wir
können davon profitieren und brin-
gen etwas mit“, erklärt Altintop.

Sein Erfolgsrezept: Die begeiste-
rungsfähigen, aber kritischen Schal-
ker Fans auf die FCA-Seite holen:
„Die Atmosphäre dort ist immer be-

Halil Altintop kehrt heim
FCA Der Mittelfeldspieler ist in Gelsenkirchen geboren. Er weiß, was ihn und sein Team am

Samstag auf Schalke erwartet. Eine Frage kann aber auch er nicht beantworten

Seit Trainer Markus Weinzierl (Mitte) Halil Altintop (Zweiter von rechts) wieder in die Startelf beordert hat, ist der FCA unge-

schlagen. Am Samstag kehrt Altintop nun in seine Geburtsstadt Gelsenkirchen zurück. Foto: Ulrich Wagner

Neuer
Topscorer
gesucht

Wie sich der Wechsel
Matsumotos bei den
Panthern auswirkt

Seit Montag ist es offiziell. Der neue
deutsche Eishockeymeister EHC
München hat bestätigt, dass er Jon
Matsumoto für die nächste DEL-
Saison unter Vertrag genommen
hat. Dass die Panther ihren Top-
scorer (20 Tore, 29 Vorlagen) ver-
lieren würden, war Hauptgesell-
schafter Lothar Sigl bereits vor eini-
gen Wochen klar. „Matsumoto hat-
te angekündigt, dass er unser Ange-
bot nicht annehmen wird, aber ein
bisschen Hoffnung hatten wir den-
noch.“ Doch wenn ein finanzstarker
Verein wie München interessiert ist,
wird für Augsburg „die Luft dünn“,
weiß Sigl.

Die Panther müssen sich nach Er-
satz für den 29-jährigen Kanadier
umsehen, der als Spielgestalter eine
bedeutende Rolle im Team von
Trainer Mike Stewart hatte. Sechs
Ausländerlizenzen wollen die Pan-

ther im Sturm
vergeben. Vier
sind mit Drew
LeBlanc, Ben Ha-
nowski, T.J. Tre-
velyan und Mi-
chael Davis (neu
aus Hamburg)
besetzt. Ein Mat-
sumoto-Ersatz
kommt hinzu,

Position sechs erhält entweder Mike
Iggulden oder ein neuer Importpro-
fi. Laut Sigl planen die Panther mit
14 Angreifern.

Über weitere Personalien
schweigt sich der Pantherchef aus.
Er kommentiert auch nicht die Mel-
dung der Eishockeynews, die den
ehemaligen Nürnberger Cheftrainer
Tray Tuomie als Assistent von Mike
Stewart ins Spiel bringen und mit ei-
nem Wechsel von Jungverteidiger
Patrick Kurz nach Schwenningen
spekulieren. Der 20-Jährige war
diese Saison fast nur beim Zweitliga-
Kooperationspartner Ravensburger
Tower Stars im Einsatz und hatte
auch dort kaum Eiszeit.

Ravensburg wird aller Voraus-
sicht nach Partner der Panther blei-
ben, eine intensivere Zusammenar-
beit könnte es auch mit dem Oberli-
gisten ERC Sonthofen geben, der
mit Fabian Voit und Jonas Feldmai-
er bereits zwei Augsburger DNL-
Spieler unter Vertrag genommen
hat.

Sitzplatzdauerkarten
sind sehr begehrt

Nach dem Ende des Sonderverkaufs
für die Dauerkarten können die
Panther eine erfreuliche Bilanz zie-
hen. Noch nie verkaufte der Eis-
hockey-Erstligist mehr Sitzplatzti-
ckets als in diesem Jahr. In der Ka-

tegorie I (insge-
samt 1069 Kar-
ten) werden auf-
grund der großen
Nachfrage maxi-
mal 300 Plätze in
den freien Ver-
kauf gehen, in der
Kategorie II (734)
sind bereits 60
Prozent der Plät-

ze belegt. „Die geplante Verteilung
zwischen Sitz- und Stehplätzen im
Rahmen des Umbaus wurde von
vielen kritisch beäugt. Heute sind
wir froh, dass wir mit Unterstüt-
zung der Stadt Augsburg viele hoch-
wertige Sitzplätze im Curt-Frenzel-
Stadion anbieten können“, betont
Lothar Sigl.

Neuigkeiten gibt es auch im Vor-
bereitungsprogramm. Beim Dolo-
mitencup treffen die Augsburger in
Neumarkt (Südtirol) am 12. August
(Freitag) auf die Österreicher des
Klagenfurter AC. Am Samstag, 27.
August, steht ein Testspiel beim
ESV Kaufbeuren auf dem Pro-
gramm. (pede)

J. Matsumoto

Lothar Sigl

Fußball vom Dienstag

Kreisklasse Augsburg Süd
Großaitingen – Lagerlechfeld 1:0

Fußball-Termine

Kreisliga Augsburg
Diedorf – Horgau (Mi., 18.30 Uhr), Foret – Gög-
gingen (Do., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
Mering II – Ottmaring (Do., 12 Uhr), KSV Trenk –
Stätzling II (Do., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Nordwest
Meitingen II – Auerbach (Do., 13 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Süd
Hiltenfingen – Hurlach (Mi., 18.30 Uhr)
A-Klasse Augsburg Mitte
Atdheu A. – Suryoye A., MBB SG Augsburg –
Schwaben Augsburg II (bd. Do., 14 Uhr), TSV
Haunstetten III – DJK West (Do., 14.30 Uhr), Ham-
merschmiede II – Mesopotamien A. (Do., 15 Uhr)
A-Klasse Augsburg Süd
SSV Bobingen – Wehringen II (Do., 12 Uhr), Rein-
hartshausen – Türk Bobingen (Do., 13 Uhr), FC
Königsbrunn II – DJK Göggingen (Do., 15.30 Uhr)
B-Klasse Augsburg Mitte
MBB SG Augsburg – BCA Oberhausen (Do., 11)
B-Klasse Augsburg Südost
KSV Trenk II – Türkgücü Königsbrunn II, FC Hauns-
tetten II – DJK West II (bd. Do., 13 Uhr), PSV Augs-
burg – Hellas Augsburg (Do., 15 Uhr)
Landesliga Süd, Frauen
Pfersee – Schwaben Augsburg II (Do., 11 Uhr)
Toto-Pokal, Kreisfinale
Leitershofen – Schwabegg (Do., 17 Uhr)

Große Angst um den Eiskanal
Sportbeirat Schwaben-Präsident Pleitner übernimmt Amt des verstorbenen Dr. Stefan

Kolbinger. Und warnt, dass der Denkmalschutz den Kanusport gefährden könnte
VON ANDREA BOGENREUTHER

Zwei Monate nach dem überra-
schenden Tod des Augsburger
Sportmediziners Dr. Stefan Kolbin-
ger ist sein Amt als stellvertretender
Vorsitzender im Sportbeirat der
Stadt neu besetzt worden. Mehr-
heitlich wählten die Mitglieder
Rechtsanwalt Hans-Peter Pleitner,
den Präsidenten des TSV Schwaben
Augsburg, zu Kolbingers Nachfol-
ger.

Sportreferent Dirk Wurm nahm
die Neuwahl zum Anlass, bei der

Beiratssitzung
den langjährigen
Einsatz Kolbin-
gers für den
Augsburger Sport
zu würdigen – in
seinen Funktio-
nen als Sportme-
diziner, Funktio-
när und stellver-
tretender Sport-

beiratsvorsitzender. „Wir haben ihn
für seine positive und konstruktive
Art geschätzt und sind unendlich
traurig. Sein Tod hinterlässt Leere
und Ratlosigkeit“, so Wurm.

Hans-Peter Pleitner, der im No-
vember erst neu in das Gremium ge-

wählt worden war, setzte sich gegen
die weiteren Kandidaten Peter
Monz (DJK Göggingen) und Hans
Wengenmeir (Polizei SV) durch.
Und er hatte auch gleich ein großes
Anliegen, für das er die Beiratskol-
legen und die Vertreter der Politik
um Hilfe bat.

Im Namen der Augsburger Ka-

nu-Vereine warnte er nachdrücklich
davor, den Eiskanal unter Denkmal-
schutz zu stellen, wie es von einem
Architekturhistoriker vorgeschla-
gen worden war. „Für unsere Sport-
ler wäre das eine Katastrophe, denn
so werden uns die Möglichkeiten
genommen, auf die sich ständig än-
dernden Anforderungen der Sport-

sitzenverbände zu reagieren. Der
Kanusport in Augsburg würde ster-
ben“, wählte Pleitner deutliche
Worte. Die Strecke sei bald nicht
mehr wettkampffähig, wenn das
Ensemble gemäß dem Denkmal-
schutz in seiner ursprünglichen
Bauart aus der Zeit der Olympi-
schen Spiele von 1972 erhalten wer-
den müsse. „Es geht hier nicht nur
um Weltcups und große Wettkämp-
fe. Es geht auch um die Jugend und
die Kleinstschüler. Der Eiskanal
kann nicht mehr genutzt werden,
wenn er den Vorgaben nicht mehr
entspricht“, sagte Pleitner und ver-
wies auf die Wunderlich-Sporthalle
und das Rosenaustadion. Dort seien
bauliche Veränderungen aufgrund
des Denkmalschutzes entweder un-
möglich oder extrem teuer.

„Ich bitte den Sportbeirat, den
Sportausschuss und den Stadtrat,
alle politischen Einflussmöglichkei-
ten geltend zu machen“, appellierte
Hans-Peter Pleitner an die Anwe-
senden. Auch die Kanuten hätten
den Wunsch, die schöne, 45 Jahre
alte Anlage zu erhalten. Aber unter
der Prämisse, sie an die Erfordernis-
se der Zeit anpassen zu können, um
eine nachhaltige Nutzung für die
Zukunft sicherzustellen.

H.-P. Pleitner

Die Augsburger Kanuten befürchten, dass große Wettkämpfe am Eiskanal nicht mehr

möglich sind, wenn die Anlage unter Denkmalschutz gestellt wird. Fotos: Schöllhorn

Anton Huber will sich nicht grämen,
trotz der Niederlage gegen Iphitos
München. Huber, Tennischef des
TC Schwaben, zeigt sich vielmehr
begeistert vom Auftreten seiner
Spielerinnen in der Regionalliga
Südost. „Das waren tolle Matches“,
sagt Huber begeistert. Ganz zufrie-
den kann er mit dem 4:5 jedoch
nicht sein, zum Auftakt der Saison
eine Niederlage bringt seine Mann-
schaft unter Zugzwang. Zwar gibt
Huber bis auf Weiteres den Klas-
senerhalt als Saisonziel aus, insge-
heim erhofft er sich jedoch mehr,
nachdem seine Mannschaft in den
beiden vergangenen Spielzeiten Vi-
zemeister wurde. So betont Huber:
„Verschlechtern wollen wir uns
nicht.“

Alles andere als ein Erfolg beim
TC Straubing käme folglich einer
Enttäuschung gleich (Donnerstag,
11 Uhr). Daraus macht Huber kein
Geheimnis, er fordert: „Das müssen
wir gewinnen.“ An der Aufstellung
will er festhalten, niemand wird ge-
schont. Während andere Klubs oft
kurzfristig entscheiden, wer antritt
und ob ausländische Spieler einge-
setzt werden, hat Huber klare Vor-
stellungen: Seine Spielerinnen wis-
sen, Punktspiele mit dem TC
Schwaben haben Vorrang.

Anders wird wohl Gerhard
Schruff den Spieltag in der Regio-
nalliga angehen. Nach dem überra-
schenden Auftakterfolg gegen den
TC Amberg (5:4) wird der Verant-
wortliche des TC Augsburg womög-
lich auf seine bestmögliche Aufstel-
lung verzichten. Gegen Favorit
München könnte Schruff mit seinen
Frauen zu Hause eine Niederlage
einkalkulieren (Donnerstag, 11
Uhr), die Punkte sollen in anderen
Begegnungen geholt werden.

Erstmals in dieser Saison greifen
die Männer des TC Augsburg ein.
Nachdem die Mannschaft um
Mannschaftsführer Korbinian Kra-
mer ihre sportlichen Ambitionen
korrigiert hat und freiwillig den
Gang in die Landesliga antrat, wird
sie sich zunächst an das Niveau der
Liga gewöhnen müssen. Gelegen-
heiten dafür bieten sich mit zwei
Partien innerhalb von drei Tagen.
Im ersten Heimspiel empfängt der
TCA am Donnerstag Wolfratshau-
sen, im zweiten am Samstag Gauting
(beide 10 Uhr). Danach haben die
TCA-Männer einen Monat Pause,
ehe die Runde weitergeht. (joga)

Huber fordert
einen Erfolg

Tennisteams spielen
am Feiertag um Punkte

FCA will Ticketpreis
nicht erhöhen

Sollte der FC Augsburg den Klas-
senerhalt in der Fußball-Bundesliga
schaffen, will er die Ticketpreise in
der Spielzeit 2016/17 für Jahreskar-
ten-Abonnenten nicht erhöhen, wie
der Verein mitteilte. Es gelten die
gleichen Dauerkartenpreise wie in
der aktuellen Saison. Auch die Prei-
se für Tageskarten sollen stabil blei-
ben. Sollte der FCA nicht erstklassig
spielen, wird der Klub gesondert
über die dann geltenden Preise in-
formieren. (AZ)
O Tickets Weitere Informationen unter
www.fcaugsburg.de/tickets


